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Redacteur und Verleger: J. G. Nendel. 


Goͤrlitz, Donnerſtag den 11. December 1828, 


An die geehrten Leſer dieſer Wochenſchrift. 


Seit meiner im 24ften Stuͤck der diesjährigen Oberlaufigifchen Fama enthaltenen Bekanntmachung 
vom 10ten Juni d. J., betreffend die von dieſer Wochenſchrift wegen ihres politiſchen Inhalts zu 
entrichtende Stempelſteuer, hat ein Theil der geehrten Intereſſenten ſich wiederholt für die Weglaſ⸗ 
ſung des politiſchen Artikels erklaͤrt, der andere Theil hingegen verlangt die Fortſetzung deſſelben. 


Um nun beide Partheien zu befriedigen, und damit das Politiſche und Nichtpolitifche getrennt 

u haben iſt, werde ich, mit Genehmigung des Königl. hohen Ober⸗Praſidii von Schleſien zu 

reslau, vom 1ſten Januar 1829 an das Politiſche beſonders auf einen halben Bogen drucken laſ⸗ 
ſen. Dieſe beſondere Beilage zur Oberlauſitziſchen Fama wird für den vierteljaͤhrigen 
Praͤnumerationspreis von 6 Groſchen Courant zu haben ſeyn, und einzelne Exemplare werden 6 Pfen⸗ 
nige koſten. 

Die Oberlauſitziſche Fama erſcheint auch fernerhin einen Bogen ſtark, und der darin jetzt für die 
politiſchen Nachrichten beſtimmte Raum ſoll ce mit intereſſanten Erzählungen und andern un⸗ 
ierhaltenden Auffägen ausgefüllt werden. Der Praͤnumerationspreis des Vierteljahrganges ift eben⸗ 
falls 6 Groſchen Courant, und einzelne Blätter koſten auch nur 6 Pfennige. 


Den 31ſten December wird die erſte Nummer des naͤchſten Jahrganges ausgegeben werden, 
und daher bitte ich, alle Beſtellungen auf das 5 Quartal noch vor genanntem Tage bei mir zu 
machen, um danach die erforderliche Stärke der Auflage beſtimmen zu koͤnnen. 


Goͤrlitz, am Iten December 1828. 
= Redacteur Nen de l. 


— — 


Politiſche Nachrichten. 


Paris, den 2 6ſten November. 
Unter ſechs Egyptiſchen Offizieren, die mit 
der Brigg Loiret zu Toulon angekommen find, iſt 
auch Achmet Bey, der Groß⸗Admiral der Egyp⸗ 
tiſchen Marine; die Urſache ſeiner Reiſe iſt nicht 
bekannt. Der Sohn Ibrahim Paſcha's iſt am 


Ag8ten durch Avignon gekommen, um ſich von 


dort nach Paris zu begeben. 


Liſſabon, den 16ten November. 

Don Miguel hat am gten, als er feine bei⸗ 
den Schweſtern in einem offenen Wagen fuhr, um⸗ 
geworfen und das rechte Bein gebrochen; Donna 
Iſabella Marla iſt ſchwer an der Stirn, und 
Donna Maria d’Affuncao am obern Schenkel ver⸗ 
letzt. Nach den letzten Berichten beffern die Prin⸗ 
zeſſinnen ſich zwar langſam, aber in der That; 

Don Miguels Zuſtand dagegen iR ſehr bedenklich. 
Der Beinbruch iſt 8 Zoll über dem Knie; der 
Unterleib ſoll ihm ſtark aufgeſchwollen und fo fein 
Leben in großer Gefahr ſeyn. Er hat Anfälle 
von Raſerei und Verzweiflung, will ſich von nie⸗ 
manden beruͤhren laſſen, und man macht ſchon 
Anſtalten zur Einſetzung einer Regentſchaft. 


Angelegenheiten Griechenlands und 
r der Tuͤrkei. 


Folgendes iſt die wörtliche Ueberſetzung des 
Elrcularſchreibens, welches der Vice Admiral 
Graf v. Heyden, Oberbefehlshaber der Ruſſi⸗ 
ſchen Flotte im Mittelländiſchen Meere, an die 
Commandanten der den neutralen Mächten in der 
Levante angehörenden Kriegsſchiffe für die Dauer 
der Blokade der Dardanellen erlaſſen und welches 
dem Gouverneur von Malta zur Eröffnung an 
den Handelsſtand daſelbſt mitgetheilt wurde: Am 
Bord des Azow, vor Malta, den 18ten Oct. 
Meine Herren! Der Kaiſer, mein erhabener Ger 
bieter, hat in der Abſicht, die Ottomanniſche 


Pforte zu einem ſoliden und ſchnellen Frieden zu 
zwingen, und um ſo ſchleunig als möglich den 
Uafällen, welche der gegenwärtige Krieg heebei⸗ 
führen müßte, wenn er hartnäckig verlaͤngert 
wuͤrde — beſchloſſen, zu dieſem Zwecke auch ſeine 
Seemacht mitwirken zu laſſen. S. M. haben 
mir daher befohlen, die Dardanellen und Kon⸗ 
ſtantinopel in Blokadeſtand zu ſetzen, und zu er⸗ 
klären, daß demgemäß die Einfuhr jeder Art von 
Lebensmitteln und andern Artikeln, welche im 
Allgemeinen unter der Benennung „Kriegs-Con⸗ 
trebande“ begriffen werden, ſie mögen nun an 
Bord Tuͤrk. Schiffe oder unter neutraler Flagge 
einlaufen wollen, zu verhindern. Die poſitiven 
und herkömmlichen Geſetze der See » Neutralität, 
welche den Neutralen die Verpflichtung auflegen, 
jede effektibe Blokade zu reſpektiten, geben derje⸗ 
nigen Macht, welche dieſelbe anordnet, das les 
gitime Recht, fie ſtrenge und ohne irgend eine 
Ausnahme ausüben zu laſſen. Da indeß Se. K. 
M. Ihrem Verſprechen, dem Handel der neutras , 
len Nationen den geringſtmöglichen Nachtheil zus 
zufügen, ſtets getreu bleiben wollen, ſo ermäch⸗ 
tigen Sie Ihre Flotte: 1) Das Einlaufen durch 
die Dardanellen und in den Hafen von Konſtan⸗ 
tinopel ſoll allen jenen neutralen Schiffen geſtattet 
ſeyn, welche ſich einer Viſitation unterwerfen, 
und an deren Bord man keine Kriegscontrebande 
oder andere Gegenſtände finden wird, dle zur 
Verproviantirung der Hauptſtadt des Türfifchen 
Reiches dienen könnten. 2) Eben bo iſt das un⸗ 
gehinderte Auslaufen allen von Konſtantinopel 
nach Europa ſegelnden Schiffen geſtattet, unter 
der Bedingung, daß ſie keine Truppen, keine 
Kriegs⸗Munltion und keine Lebensmittel für jene 
Plätze am Bord führen, welche innerhalb der von 
den drei Maͤchten feſtgeſetzten und zur Ausfüh⸗ 
rung des Traktats vom Sten Juli beſtimmten 
Gränzen liegen. 3) Gegen jene neutralen Schiffe, 
welche eine Viſitation zu vermeiden oder ſilbſt die 
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Blokade zu verletzen verſuchen würden, ſoll doch 
nur in den aͤußerſten Faͤllen Gewalt angewendet 
werden. - : 
Am 2ıften November ging von Malta das 
zur Dardanellen ⸗Blokade beſtimmte Ruſſiſche Ge⸗ 
ſchwader in See, beſtehend aus dem Flaggſchiffe 
des Admiral Ricord, Fere Champenoife , einem 
zweiten Linienſchiff Emanuel, den Fregatten Mar 
rla und Olga, der Brigg Ochta, und dem Trans⸗ 
portſchiffe Sukum⸗Kale. Drei Tage fpäter llef 
die Brigg Alexandra aus. 

Konſtantinopel, den 1rten November. Nach⸗ 
dem der Izzet Mehmed Paſcha, welcher ſich durch 
die muthige Vertheidigung von Varna ſo rühm⸗ 
lich ausgezeichnet hat, zum Nachfolger des bis⸗ 
herigen, jetzt nach Gallipoli verwieſenen Groß⸗ 
Veziers ernannt worden, iſt die dadurch erledigte 
Stelle eines Kapudan Paſcha oder Groß ⸗Admi⸗ 
rals dem Ahmed Bey, vormaligen Naſir von 
Gallata, übertragen worden. Der neue Groß⸗ 
Vezier hat fein Hauptquartier zu Aldos aufge⸗ 
ſchlagen, wo an einem verſchanzten Lager gear⸗ 
beitet wird. Chalil Paſcha, Befehlshaber aller 
regelmäßigen Truppen, hat ſich ebenfalls dort 
hin begeben. Huſſein Paſcha iſt mit den unre⸗ 
gelmaͤßigen Truppen zu Schumla geblieben. Tſcha 
pan Oglu, Paſcha von Meraſch, iſt mit 10,000 
bis 15,000 Mann nach Ruſtſchuk aufgebrochen. 
Das bisher unweit der Hauptſtadt gelagerte Ar⸗ 
mee⸗Corps hat Kaſernen in Ramitſchifflick und 
Daoud. Paſcha bezogen. a 

Ein Schreiben von der Bosniſchen Gränze 
vom 1 aten November meldet: Laut eben erhal⸗ 
tenen Nachrichten iſt der zu Travnik beim Vezier 
berufene Divan der geſammten Kapitains von 
ganz Bosnien und Herzegovina noch nicht been⸗ 
digt. Dem Vernehmen nach ſoll der Befehl des 
Großherrn allgemein publicirt ſeyn, daß alle con» 
ſeribirte waffenfaͤhige Mannſchaft in ganz Bos. 
nien ſich zu den Fahnen ihrer refpectiven Kapitaine 


begeben ſolle. Nur wenn in einem Haufe über 
5 Männer wären, darf einer zurückbleiben. 
Sollte ſich jemand weigern ins Feld zu ziehen, ſo 
ſteht es den uͤbrigen frei, denſelben zu tödten und 
fein Vermögen unter ſich ohne weiteres zu theilen. 
Der Groß ⸗Mufti hat bel Ausſtellung des Sands 
ſchaki Sherif (Muhameds Fahne) den Bannfluch 
gegen alle jene Muſelmänner erlaſſen, welche ſich 
weigern ins Feld zu ziehen, dem Feinde Pardon 
oder ſich gefangen geben. Der wechſelſeitige Han⸗ 
delsberkehr in ganz Bosnien iſt ſo wie vor, un⸗ 
geſtört. Die Ausfuhr aller Lebensmittel, des 
Hornviehs, Körnergattungen, Unſchlitts, wel⸗ 
ches auch ſtatt des Rindſchmalzes bei den Tür⸗ 
ken zu Speiſen genommen wird, Honig, Rinde 
ſchmalz, alle Waffengattungen, iſt von Seiten 
der Türken ſtreng verboten; es kann nur unter 
der Hand ausgefuͤhrt werden. 

Odeſſa, den 17ten November. In den letz⸗ 
ten Tagen ſind mehrere ungünſtige Gerüchte vom 
Kriegsſchauplatze hier eingelaufen. Die folgen. 
den ſcheinen die der Wahrheit gemäßeſten zu ſeyn: 
Der General Rudzewitſch war beauftragt, den 
Rückzug der Ruſſiſchen Armee von Schumla 
nach Siliſtria mit dem dritten Corps zu decken, 
wo ſich ſelbiges mit dem ſechſten Corps des General 
Roth und dem Corps des Fürſten Scherbatoff 
vereinigen ſollte. Auf dieſem Rückzuge wurde 
General Rudzewitſch von Huſſtin Paſcha lebhaft 
verfolgt und angegriffen. Der erlittene Verluſt 
wird von Ruſſiſcher Seite ſelbſt auf 800 Mann, 
nebſt dem größten Theile des Gepaͤcks, angege⸗ 
ben. In Folge der Erkrankung des Fürſten Scher⸗ 
batoff erhielt der General Graf Langeron das Ober, 
Commando über die vereinigten, zur Belagerung 
von Siliſtria beſtimmten, Corps. In den erſten 
Tagen des Novembers mußte aber jedes weitere 
Unternehmen gegen dieſe Feſtung, in Folge ein. 
getretenen Regens, der die ganze Umgegend uns 
gangbar machte, und welchem tiefer Schnee und 
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Ftoſt folgten, aufgegeben werden. Alles Vieh 
iſt im Lager zu Grunde gegangen, und durch den 
Mangel an Zufuhr wurde die Mannſchaft ſelbſt 
ber größten Noth ausgeſetzt. 

Der Feldmarſchall Graf von Wittgenſtein, wel⸗ 
cher fein Hauptquartier in der letztern Zeit zu Kal⸗ 
laraſch, auf dem linken Donauufer, unweit von 
Siliſtria, aufgeſchlagen hatte, iſt von da nach 
Jaſſy aufgebrochen, wohin das Ruſſiſche Haupt⸗ 
quartier, dem Vernehmen zufolge, verlegt wer⸗ 
den follte. — Graf Langeron wurde unver;üg« 
lich in Buchareſt erwartet, durch welche Stadt 
der Chef des Ruſſ. Generalſtabs, General-Lieu⸗ 
tenant Graf von Diebitſch, am 14ten d. M. auf 
dem Wege nach Jaſſy paſſirt war. 

Der zu Jaſſy befindliche Generalſtab des Haupt⸗ 
quartiers beſteht aus 22 Generalen und 58 Stabs⸗ 
Offizieren, welche ſaͤmmtlich in Bojaren⸗Häuſern 
einquartiert find. Es waren zu Jaſſy fortan 
nachtheilige Gerüchte uͤber die Lage der Ruſſiſchen 
Armee auf dem rechten Donau-Ufer im Umlaufe. 
Nach einem dieſer Gerüchte ſoll ſich, in Folge der 
Aufhebung der Belagerung von Siliſtria, das 
unter Huſſein⸗Paſcha aus Schumla vorgerückte 
Armee⸗Corps mit der zahlreichen Garniſon obge⸗ 
dachter Feſtung vereinigt haben. 

Beim Abzuge von Siliſtria ſollen die Ruſſen 
alles mangelhafte Geſchütz vernagelt, und das 
Material, das fie der überaus ſchlechten Wege 
halber nicht mit fortbringen konnten, verbrannt 
haben. 

General Roth iſt in Varna mit 5000 Mann 
zuruͤckgeblieben und wird vermuthlich von dem 
anruͤckenden Vezier unverzüglich belagert werden. 
Hußny Bey iſt nach Siliſtria vorgerückt. 

Sultan Mahmud ſoll entſchloſſen ſeyn, den 
Krieg auch während des Winters fortzuſetzen; 
der Umſtand, daß ſelbſt jetzt noch, wo ſonſt die 
Türkiſchen Heere ſich aufzulöſen pflegten, ohne 
Wiel Truppen, vorzüglich Aare aus 


Aſien eintreffen, und ihren Marſch nach dem 
Balkan fortfegen, ſcheint dieſen Entſchluß zu be⸗ 
ſtätigen. 


Man verkündet offiziell, das der Sultan den 
Befehl an den Vezier nachgeſchickt habe, Varna 
um jeden Preis wieder zu nehmen. Sowohl der 
Sultan, wie das Volk, ſetzen das größte Ver⸗ 
trauen in die erprobten Fähigkeiten und den in 
Varna bewährten Muth des neuen Großveziers. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Veranlaſſung zu dem Duell zwiſchen zwei 
jungen Gardeoffizieren in Berlin, von denen der 
eine, Herr v. Platen, todt auf dem Platze blieb, 
ſoll ganz geringfügig geweſen ſeyn. Man muß 
tief betrauern, daß die ſchönen, edlen Worte Er. 
Majeftät in der unlängſt erlaſſenen Cabinetsordre 
über den Zweikampf nicht beſſer von dieſen ju⸗ 
gendlichen Gemüthern beherzigt worden ſind. Die 
ſchon beleidigte Ehre iſt freilich, fo lange gewiſſe 
Anſichten noch beſtehn, ſchwer unter das Geſetz 
zu bringen, aber die Königl. Verordnung faßt 
die Sache früher und ermahnt vor Allem, zu 
Beleidigungen keinen Anlaß zu geben; hierin 
muß ihrem aͤcht menſchlichen Sinn der wahrhaft 
ritterliche unbedingt beipflichten. Sich um jede 
Kleinigkeit die Hälſe zu brechen, und beſonders 
um ſolche Dinge, die recht wohl ausgeglichen 
werden können, ſollte der Ehrenpunkt ſelbſt un⸗ 
terſagen. 


Ein Einwohner zu Metelen im Reglierungs⸗ 
Bezirk Münſter hat von einer Cartoffel, die er 
im Frühjahre pflanzte, und aus Liebhaberei be⸗ 
ſonders pflegte, einen Ertrag von + Berliner 
Scheffel, oder 230 Stuͤck ee von . 
nalrer Größe erhalten. 
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Geboren. 


(Goͤrlit⸗) Mſtr. Chriſt. Martin Schmidt, 
B. und Schneider allh., und Fru. Joh. Chriſtiane 
Frieder. geb. Stirius, Tochter, geb. d. 23. Nov., get, 
den 30. Nov. Auguſte Amalie Bertha. — Carl 
Wilh. Sachs, Tuchſcheerergeſ. allh., und Sen. Henr. 
Frieder. geb. Schade, Tochter, geb. den 20. Nov., 

et. den 30. Nov. Auguſte Henriette. — Johann 

eorge Raͤmiſch, K. Pr. Landwehrm. allh., und 
Sen. Joh. Roſ. geb. Jaͤhne, Sohn, geb. den 25. 
Nov., get. den 30. Nov. Johann Friedrich. — 
Hrn. Joh. Chriſtoph Groͤhe, wohlgef. B., Kauf⸗ 
und Handelsm. allh., und Fru. Chriſt. Amalie 
geb. Otto, Tochter, geb. den 14. Nov., get. den 
3. Dec. Amalie Nanny. — Hrn. Carl Gottlob 
Schmidt, B. und Beſitzer der weißen Mauer, auch 
Stadtoffiz. allh, und Frn. Henriette Amalie geb. 
Noack, Sohn, geb. den 16. Nov., get. den 4. Dec. 
Ottomar Emil. — Andr. Lorenz Hubert, in Dien⸗ 
ſten auf hieſig. Scharf- und Nachrichterei, und Frn. 
Margar. geb. Wachter, Sohn, geb. den 23. Nov., 
get. den 30. Nov. Carl Wilhelm. 


Getraut. 

(Goͤrlitz.) Joh. Glieb Muͤller, Häusler in 
Nieder⸗Ludwigsdorf, und Joh. Chriſt. geb. Schulze, 
weil. Joh. Glieb Schulzes, Bauers in Schuͤtzen⸗ 
hain, nachgel. ehel. ältefte Tochter, getr. in Hoh⸗ 


und Anne Helene geb. Jochmann, J 


kirch. — Joh. Carl Raͤdel, Handarbeiter allhier, 
n : oh. George 
Jochmanns, Haͤuslers in Ober⸗Neundorf, eheliche 
aͤlteſte Tochter, getr. den 30. Nov. — Joh. Aug. 
Höher, z. Z. in Dienſten allh., und Igft. Shrift 
Frieder. geb. Rieſchke, weil. Mſtr. Joh. Glob Carl 
Rieſchkes, B. und Böttcher allh., nachgel. ehel. aͤl⸗ 
teſte Tochter, getr. den 1. Dec. — Herr Carl 
Gfr. Stempel, Oeconom und Pachtinhaber der herr⸗ 
ſchaftlichen Vorwerke in Kohlfurth und Stenker, 
und Joh. Juliane geb. Altmann, Joh. Glieb Alt⸗ 
manns, B. und Vorwerksbeſitzers allhier, eheliche 
Ate Tochter, getr. den 1. Dec. in Leopoldshain. 
Geſtorben. 

(Görlitz.) Frau Mar. Roſ. Wuͤnſche geb. Fin⸗ 
zel, Joh. George Wuͤnſches, B. und Gartenbef. 
allh., Ehewirthin, geſt. den 26. Nov., alt 78 J. 
3 M. 13 T. — Frau Anne Rof. Balzer geb. Vol⸗ 
kelt, weil. Gfr. Balzers, Inwohn. in Markliſſa, 
nachgel. Wittwe, geſt. den 29. Nov., alt 68 J. 3 
M. 18 T. — Hrn. George Tiffe, K. Pr. Uhlan. 
Unteroffiz. und Frn. Henr. geb. Bartſch, Sohn, 
Carl Heinrich, geſt. den 1. Dec., alt 3 M. 4 T. 
— Sfr. Schroͤdter, Thurmwaͤchter allh., geft. den 
3. Dec., alt 75 J. 7 M. 5 T. — Mſtr. Johann 
Glob Friedlands, B. und Tiſchler allhier, u. Frn. 
Joh. Frieder. Doroth. geb. Wuͤnſche, Sohn, Carl 
Eduard, geſt. den 1. Dec., alt 8 M. 
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’ Bekanntmachung. 

In der Goͤrlitzer Communal= Haide ſoll, und zwar auf dem Brand- Revier vom 15ten, auf dem 
Rauſchaer-Revier aber vom 17ten d. Monats ab ein freier Verkauf einzelner Klaftern Brennholz 
in der Art eingerichtet werden, daß die Bezahlung, Anweiſung und Abfuhre ſofort auf dem Holzſchlage 
erfolgt. Die Preiſe find vorläufig im Brand ⸗ Revier pro Klafter Ifte Sorte, auf Uthlr. 22 fgr. 6 pf. 
und pro Klafter 2te Sorte reſp. auf 1 thlr. 15 ſgr. — oder 1 thlr. 12 fgr. 6 pf., dagegen aber im 
Rauſchaer⸗ Revier pro Klafter 1ſte Sorte, auf 1 thlr. 20 fgr. — und pro Klafter 2te Sorte reſp. auf 
1 thlr. 15 fgr. — oder 1 thlr. 7 ſgr. 6 pf. feſtgeſetzt worden. . a 
Wir bringen dieſe Einrichtung hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und bemerken zugleich; daß kein 
Anweiſe⸗ oder Trinkgeld zu entrichten und jedem Käufer eine, mit Vermerk der Holz = Sorte und des 
Preiſes verſehene Abfuhr⸗Beſcheinigung ertheilt werden ſoll, welche zu ſeiner Legitimation insbeſon⸗ 
dere auch während des Holz-Transporks durch die Haide dient. 5 f 

Goͤrlitz, am öten December 1828. f Der Magiſtrat. 

Zu Verpachtung der kleinen Jagd auf dem links der Neiße gelegenen Theil des Penziger Reviers, 
die kahle Meile genannt, von Lichtmeß 1829 ab, iſt der 13te Januar 1829 terminlich anberaumt 
worden. Es werden daher andurch Pachtluſtige aufgefordert, ſich gedachten Tages Vormittags 11 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe einzufinden und nach Bekanntmachung der Pachtbedingung ihre Gebote ab⸗ 
zugeben. Goͤrlitz, den 2ten December 1828. Ä Der Magiſtrat. 
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In Ober⸗ Neundorf bei Görlitz ſteht das unter Nr. 24 belegene Haus ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen, jedoch nur unter der Bedingung, wenn der Käufer ſich verbindlich macht, fur die darin 
wohnende Familie ein ſogenanntes Gedingehaus zu erbauen. Das Weitere deshalb iſt bei dem Rich⸗ 
ter und Bauergutsbeſitzer Guͤnzel in Ober⸗Neundorf, fo wie bei dem Gedingebauer Schäfer in 
Ober⸗Zodel zu erfahren. b 8 N 
— a En — . ' pl mm m - ——,—— . 7 
In Neuhammer bei Goͤrlitz iſt ein 10 Ellen langes und 6 Ellen breites Gebäude, welches fich zu 
einem Stalle, Schuppen oder Holzhauſe eignet, ſofort aus freier Hand um einen billigen Preis zu 
verkaufen, und das Weitere deshalb daſelbſt bei dem unterzeichneten Eigenthuͤmer deſſelben zu erfahren. 
Johann Chriſtoph Welz. 
ß!!! ß ñ e 
; Daß ich dem Kaufmann Herrn Michael Schmidt hier am Obermarkte mehrere neue N 
Flügel zum Verkauf übergeben und hierbei die aͤußerſt billigſten Preiſe geſtellt habe, verfehle 5 
ich nicht hiermit ergebenſt anzuzeigen. a 70 
Goͤrlitz, am 2öften November 1828. 25 2 Friedrich Schimmel. 
a a 0 a a de ri RR nr one ' 
ae Auctions ⸗ Anzeige. 2 
Da ich geſonnen bin, meine Tiſchlerei zu verkleinern, ſo gedenke ich am 17ten December und 
folgende Tage von 8 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr Nachſtehendes, gegen gleich baare Zahlung in gang⸗ 
baren Münzforten, an den Meiſtbietenden zu verauctioniren. ° f * 
1. An neuen Meubles: 1 Secretaͤr, 2 Schranke, 5 Tiſch⸗Commoden, eine Parthie Tiſche und 
noch verſchiedene andere Sachen, wie auch einen faſt neuen Kinderwagen, ganz modern gebaut in 4 
guten Federn haͤngend, mit Kreuzgeſtell und gelb lackirt. : 8 5 
2. Ohngefaͤhr 20 Schock lindene, erlene, birkene, birnbaumne, eichene, pappelne und aſpene 
Bretter, ohngefaͤhr 4 Schock erlene, lindene, birkene, birnbaumne, eichene und ruͤſterne 2, 8 und 4 
zollige Pfoſten, mehrere 2 zollige kieferne Pfoſten, auch ſchoͤnes Nußbaumholz, 50 eichene Zaunſaͤulen, 
etwas Drechſelholz und etwas beſchlagnes Zimmerholz. Noch ift zu bemerken, daß dieſe Hölzer alle 
gut ausgetrocknet ſind. ’ g ö | 
7 3. Zwei Hobelbaͤnke, etwas Werkzeug und einen alten defecten Bleizug. 
4. Verſchiedene geſchliffene Glaswaaren. \ 
5. Zwei noch gute Jagdflinten, einen Sattel, Reitzaum, mehrere Bilder und noch verſchiedene 
andere diverfe Sachen. 103 ! 8 5 
Ich lade alſo einen Jeden, der etwas von dieſen Sachen zu brauchen gedenkt, ergebenſt ein, ſich 
an vorgenannten Tagen einzufinden bei Carl A d. Reichel, Nr. 21 in Niesky. 
In der beendigten 58ſten Claſſen-Lotterie find folgende Gewinne bei mir herausgekommen: 
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500 Thlr. auf“ 4576 und 68420, h a 
200 Thlr. auf 69019. 2 Di 
100 Thlr. auf 5 54043. 68410. 80. 69051. 68, 69242. = 
50 Thlr. auf m 30133. 34. 49. 48591. 99. 65406. 17. 68417. 81. 39, 68730, 32. 
48. 69031. 32. 85. 88. 69261. 69539. 
40 Thlr. auf 1 30188. 39. 47. 485983. 84057. 55410. 11. 12. 68419. 28. 26. 32. 
69035. 37. 45. 49. 69278. 76. 6952% 26. 27. 31. 36. 37. 40. 91. 98. 9. 
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und find wieder Looſe zur ö9ſten Claſſen⸗Lotterie, fo wie Looſe zur 14ten Courant⸗Lotterie zu haben 
in Rothenburg bei 2 dem Unter⸗Einnehmer Mendelsohn. 
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Ergebene Anzeige für die auswärtigen Liebhaber der Potsdamer Dampf⸗Chocolade. 

Von mehreren von hier und Berlin entfernten Orten bin ich benachrichtiget, daß daſelbſt ein in 

Form und Packung dem meinen aͤußerſt aͤhnliches aber unaͤchtes Fabrikat, beſonders von Berlin und 

Schleſien aus, faͤlſchlich unter dem Namen von Dampf ⸗Chocolade verbreitet wird. 
Das, wie die nur von mir einzig und allein ächt fabrieirte, wirkliche Dampf⸗Chocolade allgemein 

bekannt iſt, kann ein ſolches Bemuͤhen, den bereits im Inn⸗ und Auslande berühmten Namen meines 

Fabrikats zur Verbreitung eines unaͤchten zu benutzen, ein geehrkes Publikum nicht täufchen, wohl 

aber dort, wo wegen der Kuͤrze der Zeit und des langwierigen Waſſertransports der Ruf meines Fa⸗ 

brikats dem wirklichen Erſcheinen deſſelben voranging, und daher deſſen Guͤte noch nicht an dem aͤch⸗ 

ten erprobt werden konnte. f i 

Ich mache daher hierdurch ergebenſt darauf aufmerkſam: 
daß bei allen Sorten auf jeder einzelnen Tafel die Firma meiner Fabrik gedruckt ſteht: 
„Dampf-Chocoladen-Maschine und Fabrik vou J. F. Miethe in Potsdam.“ 

außerdem jedes richtige Pfund à 82 Loth in einem mit obiger Firma bedruckten Umſchlage verpackt iſt, 

worin die in mediziniſcher und oͤkonomiſcher Hinſicht ſehr wichtigen Vorzüge der achten 

Dampf ⸗Chocolade beſonders angegeben ſind. Zugleich erlaube ich mir hierbei noch zu bemer⸗ 

ken, daß im Inn⸗ und Auslande meine Fabrik die Erſte und bis jetzt die Einzige iſt, worinn es mir 

nach vieljaͤhrigen unermüdeten Bemühungen durch großen Koſtenaufwand endlich gelungen, ein fo all⸗ 
gemein beliebtes nützliches Nahrungsmittel, ohne Vermiſchung mit Schweiß oder Un 
reinlichkeiten, bei EN ermeidung des die Materialien zerflörenden Kohlenfeuers, nur 
durch Anwendung von Waſſerdaͤmpfen durch eine große zweckmaͤßige Dampf-Maſchine, nach den 

Grundſaͤtzen der Chemie, ſchnell, rein, kraͤftig in natuͤrlicher Beſchaffenheit und ohne alle Verfaͤlſchung 

wohlfeil darzuſtellen. N 5 
Nicht allein mein Intereſſe, ſondern auch das eines durch Taͤuſchung gefaͤhrdeten Publikums ſchien 

mir dieſe Anzeige zur Pflicht zu machen. ae 5 5 

Am den Verkauf der ächten Dampf⸗Chocolade beffer zu bezeichnen, habe ich den Herren Inhabern 

meiner Haupt⸗Niederlagen in den Provinzen eine Anzahl Aushaͤngeſchilder von Steindruck mit obiger 

Firma und der Zeichnung meiner ODampf⸗Chocoladen⸗Maſchine zugeſchickt, und erſuche diejenigen mei⸗ 

ner geehrten Abnehmer, welche noch nicht damit verſehen find, ſich von daher eine ausliefern zu laſſen, 

oder von mir direkt hier oder zur Meßzeit in Frankfurt a. d. O. unentgeldlich zu beziehen. 

In allen nachbemerkten innlaͤndiſchen Haupt⸗ Niederlagen der Achten Dampf » Chocolade wird 
7 felbige zum Fabrikpreiſe verkauft: e s 
in Berlin bei Hrn, L. Buddse, Kaufmann. in Halle bei Hrn. J. A. Miethe, Kaufm. u. Fabrik. 
„ C. F. Weidling, Kaufmann, Königsberg -C. L. Willert, Kaufmann. . 
| = Breslau - Gebr. Ungerer, Kaufl.u Fabrikant. ⸗Landsberg⸗ = J. A. Bergener, Kfm. u. Fabrikant, 


Coͤslin = C. W. Mietzlaff, Kim. u. Apothek. ⸗ Magdeburg J. G. Leonhardt, Kaufmann. 
A 


Cottbus ⸗ C. H. L. Schoͤnian, Kaufmann. ⸗Poſen = = Abr. Aſch, Kaufmann. 
“Danzig ⸗ = 3. Schanasjau, Kaufm. u. Fabrik. Ratibor ⸗⸗⸗J. Wolfſon, Kaufmann. . 
Elbing⸗ F. Neumann, Kaufm. u. Apothek. Stettin = = Carl Goldhagen, Kaufmann. 
Glogau ⸗ J. G. Nitſchke, Kauſm. ⸗Stralſund - J. M. Weinholz, Kfm. u. Apothek. 
:Görlig = C. Pape, Apotheker. Wittenberg = F. A. Haberland, Kaufmann. 
Potsdam. : er F. Mieth e, 
Y Beſitzer der erſten und einzigen großen Dampf⸗Chocoladen⸗Maſchine und Fabrik. 


Durch gegen mich widriggeſinnte Perſonen iſt eine Eingabe ins Publikum gebracht, daß meine 
Veermoͤgensumſtaͤnde fo weit herabgeſunken, daß ich nicht mehr im Stande ſey, mir die noͤthigen 
Materialien zu dem Betrieb meines Gewerbes zu erkaufen. Ich erkläre aber hiermit einem geehr⸗ 
ten Publiko, daß ich jederzeit meine Kunden, nach wie vor, rechtlich bedienen werde; blos zur Ret⸗ 
tung des mir durch dieſe Angabe zugefügten Schadens, und meines erloſchenen Rufs, ſehe ich mich 


veranlaßt, dieſe Anzeige zu machen, und empfehle mich beſonders zu dem bevorſtehenden Weihnachts: 
feſte mit meinen Pfefferkuchen, Back⸗ und Conditor⸗Waaren, fo wie auch mit Pfeffermuͤnz⸗Zucker, 
das Pfund 14 Gr., einzeln das Loth 6 Pf., und verſpreche gute und billige Bedienung. 

Niesky, den Sten December 1828. J. G. Hahn, Conditor. 
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Brabanter Sardellen, auch candirte Suͤdfruͤchte, als: Pfirſich, Datteln, Melonen, Oliven dc. 
empfing und verkauft billigſt ö . Pape in Goͤrlitz. 
F 


erwarte ich binnen 14 Tagen. Das Quantum, welches ich bestellte, ist bis auf einige hundert 
weg, wem hiervon noch etwas gefällig seyn sollte, beliebe mir die Zahl baldigst wissen zu lassen, 


Frischen Caviar 


erwarte ich den 16ten dieses. 2 
Görlitz, am 10ten December 1828. f Michael Schmidt. 


— ——ſf́ͥPͥ— — —— ——gL-::¼ͤ ́—bmö ——u—— —ñ—— tt — ͤjQ— 

Aecht Engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London. 

Der bedeutende und raſche Umſatz dieſes Artikels buͤrgt für deſſen Güte und Schönheit fo, daß 

ſolche alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit uͤbertrifft und das Leder conſervirt. Die Büchfe von 

z Pfd. 4 Gr. und von z Pfd. 2 Gr. nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung iſt Herrn Michael Schmidt in 
Goritz in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. 

. Flor ey jun. in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 


Ber en Masque d enn 
Mit hoher Obrigkeitlicher Bewilligung zeige ich einem geehrten hieſigen als auch auswaͤrtigen Pu⸗ 
bliko an, daß ich auf den 28ſten December d. J. in dem neuerbauten Theater » Salon 
im Gaſthofe zum Hirſch entriren werde. Dem zeitherigen Mangel an einem paſſenden Local, um 
einen Masken⸗ Ball abhalten zu konnen, iſt nun durch die Erbauung eines großen, ſchoͤnen und mit 
einer Gallerie verſehenen Salon, desgleichen mit den daran ſtoßenden Geſellſchaftszimmern nebſt Bil⸗ 
Yard von Seiten des Groſſo⸗Kaufmann Herrn Heinze allhier abgeholfen, und dahero in den Stand 
geſetzt worden, einen Maskenball öffentlich ausſchreiben zu koͤnnen. Es iſt mir ſodann durch Oben⸗ 
genannten guͤtiges Wohlwollen der Salon zur Einweihung eines öffentlichen Vergnügens anvertrauet 
worden, und ich ergreife die Gelegenheit, auch ein geehrtes auswaͤrtiges Publikum zu dieſem Masken⸗ 
ball ergebenſt einzuladen. 5 bemerke ich, daß nur He ka Masken der Zutritt geſtattet 
wird, und diejenigen Herren Theilnehmer, welche in ſchwarzer Kleidung zu erſcheinen wünfchen, wer⸗ 
den erſucht, ſich mit Domino's zu verſehen. Wer nur in Ballkleidung unmaskirt Antheil zu nehmen 
winfch!, kann nur erſt nach der Demaskirung, welche um 10 Uhr erfolgt, gegen Zahlung des vollen 
Entrée's Einlaß erhalten. Entree⸗Billets à Perſon 10 Sgr. find in meiner Behaufung auf der We⸗ 
bergaſſe Nr. 99 zu haben. Der Anfang iſt präcife 7 Uhr. — Für ein vorzüglich ſtark beſetztes Mus 
ſik⸗Chor und ſchoͤne Erleuchtung werde ich beſorgt ſeyn, desgleichen wird ſich der Herr Gaſtwirth 
Blecher durch warme und kalte Speiſen und Getränke die Zufriedenheit der verehrten Gäfte zu er 
werben ſuchen. Lauban, den 8ten December 1828. N 
Katzer, Unternehmer. 


Dreipundert Thaler Courant find Termin Neujahr 1829 auf ein ländliches Grundſtück 
gegen die erſte Hypothek auszuleihen, von : Ueberſchaar, Secretair, 
Reichenbach, den 27ſten November 1828. wohnhaft in Nr. 67. 


Ein Wirthſchaftsvoigt, der thaͤtig iſt, dem Trunfe nicht ergeben, kann zu Mittel⸗Sohland am 
Rothſtein auf Lichtmeß eine Anſtellung finden. A 


